
3. Welche Anträge auf Genehmigung für entenhaltende Be-
triebe liegen aktuell vor (bitte nach Entenbrüterei, Enten-
aufzucht und Entenmast aufschlüsseln)? 

4. Wie viele Beschäftigte arbeiten in den entenhaltenden 
Betrieben im Freistaat Bayern (bitte in Vollzeiteinheiten 
und nach Saisonarbeitskräften sowie dauerhaften Ar-
beitskräften aufschlüsseln)?

5. Wie viele Stallplätze für Enten gibt es in landwirtschaftli-
chen Betrieben in Bayern (bitte nach Pekingenten, Mo-
schusenten, Mulardenenten und sonstigen Enten auf-
schlüsseln)? 

6. Finden die Anforderungen der Verordnung noch Anwen-
dung, nachdem die Vereinbarung zu Mindestanforderun-
gen für die Haltung von Pekingenten am 31.12.2010 aus-
gelaufen ist, oder steht es Entenbetrieben frei, von den 
damals geforderten Haltungsbedingungen abzuweichen?

7. Auf welcher rechtlichen Grundlage wird seitdem entschie-
den, ob die Haltungsbedingungen in Entenbetrieben 
rechtskonform sind? 

8. Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse über das Platz-
angebot, das den Enten gewährt wird, vor? Wenn ja, wie 
viele Tiere leben am Ausstallungstag durchschnittlich auf 
einem m² Stallgrundfläche?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz
vom 12.09.2016

Die Schriftliche Anfrage wird im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten und dem Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Fa-
milie und Integration wie folgt beantwortet:

1. Welche Betriebe, in denen Enten gehalten werden, 
gibt es in Bayern (bitte Informationen zum Betreiber, 
Ort, Ortsteil, Landkreis sowie zur Rasse, Anzahl der 
Tierplätze, Produktionsrichtung mit dazugehörigem 
Haltungsverfahren und Aufschlüsselung nach Enten-
brüterei, Entenaufzucht und Entenmast)?

Die Informationen zu Entenhaltung in Bayern basieren auf 
den Angaben zur Tierhaltung im Rahmen der Agrarförde-
rung. Gewerbebetriebe oder sonstige Betriebe, die keinen 
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Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Rosi Steinberger 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 20.07.2016

Entenhaltung Bayern I, Datenlage

Über 20 Millionen Enten werden jährlich in Deutschland 
geschlachtet (Stand 2014). Nach der letzten Erhebung le-
ben von etwa 2,7 Millionen Enten, die bundesweit gehalten 
werden, 151.900 Tiere in Bayern. Der Ständige Ausschuss 
des Europäischen Übereinkommens zum Schutz von Tie-
ren in landwirtschaftlichen Tierhaltungen verabschiede-
te im Jahr 1999 zwei Empfehlungen, in denen besondere 
Haltungsvorschriften für Pekingenten, Moschusenten und 
Mulardenenten (Hybrid aus Peking- und Moschusente) ge-
fordert werden. Die Empfehlung in Bezug auf Pekingenten 
bildete in weiten Teilen die Grundlage einer Vereinbarung 
zwischen dem Bayerischen Staatsministerium für Gesund-
heit, Ernährung und Verbraucherschutz, dem Bayerischen 
Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten und dem 
Landesverband der Bayerischen Geflügelwirtschaft, in wel-
cher Mindestanforderungen zur Haltung von Pekingmast-
enten in Bayern festgelegt wurden. Die im April 2003 un-
terzeichnete Vereinbarung lief im Dezember 2010 aus. Mit 
Ausnahme allgemeiner Bestimmungen in der Tierschutz-
Nutztierhaltungsverordnung und im Tierschutzgesetz gibt 
es keine gesetzlichen Regelungen auf Landes- oder Bun-
desebene, die sich mit der Haltung von Peking-, Moschus- 
und Mulardenenten befassen. Enten sind Wasservögel, die 
anatomisch und ethologisch an ein Leben mit permanen-
tem Wasserzugang angepasst sind und in der Natur einen 
Großteil ihrer Zeit an und auf dem Wasser verbringen, um 
dort Grundbedürfnisse wie Gefiederpflege, Futteraufnahme 
und Trinken auszuleben. Obwohl die Empfehlungen des 
Ständigen Ausschusses zur Erfüllung dieser biologischen 
Bedürfnisse einen Zugang zu Badewasser fordern, gibt es 
in Bayern noch Entenaufzucht- und Entenmastbetriebe, die 
kein entsprechendes Wasserangebot zur Verfügung stellen.

Da zur landwirtschaftlichen Haltung von Enten in Bayern 
kaum Zahlen und Daten veröffentlicht wurden, frage ich die 
Staatsregierung:

1. Welche Betriebe, in denen Enten gehalten werden, gibt es 
in Bayern (bitte Informationen zum Betreiber, Ort, Ortsteil, 
Landkreis sowie zur Rasse, Anzahl der Tierplätze, Pro-
duktionsrichtung mit dazugehörigem Haltungsverfahren 
und Aufschlüsselung nach Entenbrüterei, Entenaufzucht 
und Entenmast)? 

2. Welche entenhaltenden Betriebe wurden seit 2009 in Bay-
ern neu genehmigt und/oder errichtet (bitte nach Enten-
brüterei, Entenaufzucht und Entenmast aufschlüsseln)? 
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Mehrfachantrag stellen, sind in der Aufstellung nicht enthal-
ten. Dem Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten liegen zu diesen Betrieben keine Angaben vor. 
Angaben zu Rasse, zur Anzahl der Stallplätze, zur Produkti-
onsrichtung mit dazugehörigem Haltungsverfahren und der 
Aufschlüsselung nach Entenbrüterei, Entenaufzucht und 
Entenmast werden im Rahmen der Agrarförderung nicht 
erhoben, entsprechende Informationen liegen deshalb nicht 
zentral vor.

Laut Viehverzeichnis zum Mehrfachantrag 2016 haben 
im Jahr 2015 3.549 Betriebe in Bayern Enten gehalten. Aus 
Gründen des Datenschutzes wurden die Angaben auf Kreis-
ebene zusammengefasst. Bei weniger als 4 Betrieben je 
Kreis wurden die Daten dem angrenzenden Kreis zugeord-
net.
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2. Welche entenhaltenden Betriebe wurden seit 2009 in 
Bayern neu genehmigt und/oder errichtet (bitte nach 
Entenbrüterei, Entenaufzucht und Entenmast auf-
schlüsseln)?

Die Haltung von Enten ist grundsätzlich nicht genehmi-
gungspflichtig. Die gewünschten Informationen liegen der 
Staatsregierung nicht vor, da es keine gesetzlichen Ver-
pflichtungen zu deren zentraler Erfassung gibt.

3. Welche Anträge auf Genehmigung für entenhaltende 
Betriebe liegen aktuell vor (bitte nach Entenbrüterei, 
Entenaufzucht und Entenmast aufschlüsseln)?

Siehe Antwort zu Frage 2.

4. Wie viele Beschäftigte arbeiten in den entenhalten-
den Betrieben im Freistaat Bayern (bitte in Vollzeit-
einheiten und nach Saisonarbeitskräften sowie dau-
erhaften Arbeitskräften aufschlüsseln)?

Die gewünschten Informationen liegen der Staatsregierung 
nicht vor, da es keine gesetzlichen Verpflichtungen zu deren 
Erhebung gibt.

5. Wie viele Stallplätze für Enten gibt es in landwirt-
schaftlichen Betrieben in Bayern (bitte nach Peking-

enten, Moschusenten, Mulardenenten und sonstigen 
Enten aufschlüsseln)?

Siehe Antwort zu Frage 4.

6. Finden die Anforderungen der Verordnung noch An-
wendung, nachdem die Vereinbarung zu Mindest-
anforderungen für die Haltung von Pekingenten am 
31.12.2010 ausgelaufen ist, oder steht es Entenbetrie-
ben frei, von den damals geforderten Haltungsbedin-
gungen abzuweichen?

Die Vereinbarung zu Mindestanforderungen für die Haltung 
von Pekingenten wird für die tierschutzrechtliche Beurtei-
lung von Entenhaltungen weiterhin herangezogen.

7. Auf welcher rechtlichen Grundlage wird seitdem ent-
schieden, ob die Haltungsbedingungen in Entenbe-
trieben rechtskonform sind?

Folgende Rechtsgrundlagen dienen der Entscheidung, ob 
die Haltungsbedingungen für Enten in landwirtschaftlichen 
Betrieben tierschutzkonform sind:
•  Tierschutzgesetz,
•  Allgemeine Bestimmungen der Tierschutz-Nutztierhal-

tungsverordnung,
•  Vereinbarung zu Mindestanforderungen für die Haltung 

von Pekingenten,
•  Empfehlungen des Ständigen Ausschusses des Europäi-

schen Übereinkommens über Mindestanforderungen zur 
Haltung von Pekingmastenten und Moschusenten und 
Hybriden von Moschus- und Pekingenten,

 •  Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen zum 
Schutz von Tieren in landwirtschaftlichen Tierhaltungen.

8. Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse über das 
Platzangebot, das den Enten gewährt wird, vor? 
Wenn ja, wie viele Tiere leben am Ausstallungstag 
durchschnittlich auf einem m² Stallgrundfläche?

Der Staatsregierung liegen keine allgemeingültigen Er-
kenntnisse über das Platzangebot für Enten in Bayern vor, 
da es keine gesetzlichen Verpflichtungen für entsprechende 
Erhebungen gibt.


